
Zur Ordenschronik
Abt Benedikt Korcian, Prälat des Benediktiners tiftes Ralgern.Mıttwoch den Ma1 19192 STAr nach 1än Leiden Merzschlag derhochwürdigste Abt des Stiftes Raigern Benedikt Karl KorCian, der vierte ınder Reihenfolge der ebt ce1t der 1Im Jahre 1813 VO  —_ Kalser Franz Dstattetien Irelen Abtwahl
(ieboren aln August 1540 ıIn Deutsch-Pruß, einem tschechischenDorte 1n der Hanakei, trat ach absolviertem ymnasıum AaIln AugustS59 In das Kalgerner Stift CIM legte IMN 24: März 1865 selne telerlicheProfeß abh un wurde AIn Julı desselben Jahres Uumn Priester geweiht.Als Junger Priester mußte Sıch alsbald mit der Deelsorge beschäftigen,bliıeb ber Ur kurze eıt In Raigern, un dann seinem Onkel, den 1m hohener verstorbenen Olmützer Domkapitular KNapp, ZUu dieser elt IYarrerin Ungarisch-Brod, daselbst seelsorgliche usNnN1ılie eisten. Nach selnerRückkehr VO  — dort wirkte 6I mehrere Jahre lang als Kaplan In OMmasovun: hierauf wieder als Kaplan 1n Raigern. Im Jahre 15067 übernahmBenedikt auch die Pfarrgeschäfte 1ın Raigern und wurde 117 darauf zumPrior des Stiftes ernannt. Nach dem pril 1883 erfolgten ode desAbtes (junther Kalıvoda wurde Prior Benedikt Jun1 desselben JahresZABE erwählt.
Seine 29jährige Regierungszeit War nicht Ire1 VOIN wechselvollen B1eignNIssen. Abt Benedikt konnte Jjedoch noch VOT seinem Hıinscheiden mıiıtBeirliedigung auTt viele nuützlıche und bleibende Werke hinblicken, sowohlLeistungen selner Konventualen anbelanoT, W1e auch aut solche, die aufseilne eigene Inıtiative hın der tatkräft!YCNH Unterstützung und Förderungder Künste und Wiıssenschaften diıenten Mıt der riäumlıichen ogroßen Erweli-terung der Stiftsbibliothek INg auch die Vermehrung derselben Hand iınand Schon unter dem Abt (iunther un dem DIS jetzt noch als Bıblio-thekar tatigen Schreiber dieser Zeilen wurde dieselbe inanzıel] out unter-StÜfZt, doch namentlıch der glückliche Umstand, daß 1e Kedaktion der„Studien und Mıtteilun des Benediktiner- und Cisterzienser-Ordens“ se1itderen Gründung 1m Ja 18580 ın diesem Hause sich befand, verhalt derStiftsbibliothek Z elner Menge VO  z Zeıitschriften und Büchern, daß sıchder Besitzstand derselben se1t dem Jahre 1864 fast vervierfacht hatuch wichtigen FEreignissen 1m Schoße der ogroßen Benediktiner-Famılie nahm der verblichene Abt Benedikt persönlıch Anteil. Nachdembereits 1mM TE 1585806 1ne Reise nach Italı unternommen hatte, diebIıs Subiaco und Montecassino ausdehnte, Tolgte 1m E 1593 deralle Benadiktiner-Aebte CISAaNZce1len Einladun ZUT Grundsteinlegung des

euen Kollegs aut dem Aventin, der großartigen Schenkung des PapstesLeo AIIL., em Anselmianum. nfoIge dieser beiden Reisen des Abtes WUT-den die Verbindungen des Stiftes Raigern mit Rom un Montecassinoimmer mehr gefestigt ; aber auch materielle Unterstützungen Iur das Zentral-Kolleg SOWI1e auch Tür dıie Restaurierung des Grabdenkmales des hl ene-dıkt in Montecassino mußten tortan alljährlich geleistet werden, dıie i1ne be-
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deutende Summe der Jährlichen Stiftsausgaben usmachen. Im Jahre 1902
nahm Abt Benedikt elner Wallfahrtsreise ach Lourdes, aut welcher D
uch mehrere hervorragende Städte der Schwe1z und Frankreichs kennen
lernte, SOWIE mehrere der berühmten Meiligtümer beider Länder, obenan
Marıa Einsiedeln, Tours und Paray le Mon1ial eic. besuchte, anteıl

Fın immer ehr sich entwıckelndes Herzleiden hatte den Abt wieder-
holt schon genötigt, Badeorte, WIEe keichenhall, Marienbad, ITrencsin, ] uhat-
schowıtz eicC aufzusuchen. Im Jahre 1911 ahm se1in Herzleiden iıne immer
drohendere Haltung a doch WTl Abht Benedikt b1ıs etiwa Jage VOT seinem
Ableben nıcht bettlägerig. FTr erschien noch mitunter 1Im Kreise seliner Mıiıt-
brüder, bIs ihn immer ehr zunehmende Atemnot und Geschwulst nötigten,
sich 9anz auft se1in /immer zurückzuziehen und das Bett hüten. ach
dreitägigem Krankenlager verschied schließlich santt und gottergeben.

Sein soz1lales und polıtisches irken War eın vielseitiges und ersprieß-
liches. [)a das Stift Raligern Hatron der Kalgerner Ortsschule ist, 1at
der Abt tüur diese Schule 1m erlaute se1ner 29jährigen keglerungszeit
unendlich viel geschaffen. DIie materıjellen Opfer nach jeder Kıchtung hın,
WAas Vergrößerung der Schulgebäude, dıe Sammlungen un namentlich dıe
Unterstutzung der Schulkinder anbelangt, haben allährlic gallz be-
deutende Summen erfordert.

Im e 1890 wurde Abt Benedikt um bischöflichen ate der
1Özese Brünn ernannt und 1m Jahre 8091 1Ns hohe Herrenhaus einberufen.
Gewählt 1 Jahre ZUVOT in en mährischen Landtag VO konservativen
Grundbesitz, gehörte demselben bIs Jahre 1906 all, und Warlr Ol

Jahre 1896 bis ZUT Einführung der 11CUCII Wahlordnung 1902 ] andes-
hauptmann-Stellvertreter VOIN Mähren. Ohne besonders hervorzutreten, CT1' -
treute sich hel allen Parteien 1m andtage se1nes konzılianten Wesens
9l einer oroßen Beliebtheit In Anerkennung se1ner aut politischem
(jebiete vielfachen Verdienste wurde Abt Benedikt 1mM Jahre 18598 mn 1t eın
Komturkreuz des Franz-Joseis-UOrdens mıit dem Stern ausgezeichnet. Vom
Jahre 1883 D1S 1900 War derselbe Präsident des mährischen Bienenzucht-
Vereines, 166| den sich oroße Verdienste erwarb. Das Vereinshaus 1in
Brünn verdankt ihm die Erwerbun

Für dıe /Zierde un den Schmuck der Stiftftskirche hat Abt Benedikt
viele un oroße pfer gebracht. Zunächst wurde 1m Jahre 1895 ober dem
Portale der Stiftskirche 1in Mosaıkbild, „Die Unbetleckte mpfängn1s“, nach
dem (jemälde VO  —_ Protfessor Kleıin, mit großen Kosten angeschafft. Das
Bildnis wurde VO  J der Kunstanstalt Neuhauser 1n Innsbruck ausgeführt,
ist 31/9 m breit und 51/9 m hoch, AaUS 200.000 einzelnen Stückchen 1-

mengefügt. /Zur Erinnerung al die 850jährige Gründung des Stiftes Raigern
1040 SOWwI1e 139 Erinnerung all das gleichzeitige 50jährige Jubiläum Kalser
Franz Josefs wurde 11 Jahre 1898 e1In Uus verschıiedenen kostbaren Mar-
morarten hergestellter Tabernakel-Altar 1im Stile der iıtalıenıschen Spät-Re-
nalssance ıIn der Stiftskirche aufgestellt. /wel e AA  y 1m lahre 18906,
wurde auch der Musıkchor 1n der Stiftskirche durch einen oroßen muschel-
förmigen Finbau zweckmäßig erweiıtert.

In dankbarer Erinnerung al se1ine Lourdes-Filgerfahrt hat bt Bene-
dıkt 1mM Jahre 1902 aut dem Platze VOT der Stittskirche ıne Lourdesgrotte
errichten lassen, welche Steis VO  — Andächtigen Uus nah un tern EeINE be-
sucht iırd Als Abschluß der kostspieligen Ausschmückung der Stittskirche muß
die mıt einem Kostenaufwande VO  — 1171 Jahre 1910 NECU aufgestellte
ogroße Orgel HIC dıie berühmte Orgelbau-Anstalt der Fiırma (jebrüder
Pastika 1ın Prag-Z1Z2kov in den Stiftsannalen verzeichnet werden.

Im sanıtären Interesse der Klosterbewohner 1e5 Ahbht Benedikt miıt
großen Opftern vielseitige Neuanschaffungen un Verbesserungen durch-
führen. S0 wurden zunächst sämtliche Stiftsgebäude anı Blıtzableitern VCI-
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sehen, 1ne K Irınkwasserleitung eingeleitet und an Stelle der primitiven
Kerzenbeleuchtung, sowohl 1n der Stiftskirche als auch IN saämtlıchen um
Stifte gehörigen (jebäuden elektrisches Licht eingeführt.

In Brünn, der benachbarten Landeshauptstadt, wurde eın u  9
prächtiges (jebäude IUr die dem Stifte gehörige Benediktiner-Buch-
druckerel aufgebaut und dıe Druckerel selbst mıiıt Maschinen neuester
Konstruktion versehen. Aus derselben gingen bekanntlich VO Jahre 1883
angerangen dıie „Studien un Mitteilungen“, welche Abt Benedikt StTEeis
einen ogroßen Förderer hatten, hervor.

Abt Benedikt War aber auch ein großer Wohltäter der hilfsbedürf-
tıgen Menschheit. Er empfing jeden Bittenden und Notleidenden miıt der
1hm angebornen Liebenswürdigkeit und Merablassung, und uß dem
Verstorbenen das Zeugnis gegeben werden, daß hilfreich überall dort
aushalf, not tat SO ist denn auch begreilflich, das be]l der Nac
richt VO ode des Abtes namentlich dıe Armen VOT Ralgern un UMm:-
gegend In tiefe Irauer versetiz wurden.

Bel der hervorragenden Stellung dıe der Aht sowochl 1m politischen
W/Ie uch 1 gesellschaftlichen Leben eingenommen hat, ist auch erklär-
lich, daß dıie Wertschätzung seiliner Persönlichkeit bel selnem Leichenbe-
SangnIısSsSe den vollendetsten Ausdruck tand Samstag den MaI1 wurde
der L eichnam 1m reichgeschmückten Sarge AauUus dem Kapıitelsaale VOT dıie
Piorte der Yrälatur getragen. Nach einem ergreifenden, VOIN Raigerner (je-
sangvereine vorgefiragenen Chor bewegte sich der Leichenzug In dıie Kloster-
kirche, die Aufbarung VOT dem Hochaltare stattfand Das fejerliche Re-
quiem hielt der Yräses der Sı Joseis-Kongregation, Abt Wıllıbald Hauthaler
VON St Peter ın Salzburg, welcher auch den Leichenkondukt führte.
Zugegen die Exzellenzen der err Statthalter VO  am} Mähren Baron
Bleileben, SOWIEe der erTt Landeshauptmann Lar Serenyl, ferner dıe (irafen

AußerdemBelcredi1, Deym, Mitrowsky, viele Landtags-Abgeordnete eiCc.
WwWaTen on kirchlichen Würdenträgern Abt Schachleitner VO  —$ Emaus ın
Prag, Batına VON St Thomas iın Altbrünn und Drapalik VO  — Neureisch,
tTerner Baron Menshengen, Propst on Nikolsburg, der InNT. IDomdechant Ka-
pusta, SOWI1Ee die Dombherren Dr Neuschl un S5Swoboda OIl Brünn
wesend. AÄAuch gaben QELECN 100 (Cjeistliche VON nah und tern und einezahlreiche Volksmenge ihr (jeleite.

Ralgern. Dr Kınter

Die Wirksamkei der Tranzösischen Benediktiner von der Cassinensischen
Kongregation Ü, in Palästina. Wer immer einen Blick auUt die allgemeine(ijeschichte der katholischen Kirche 1 Orient wiırft, mu dıie UVeberzeugunggewinnen, daß in der zwelıten Hälite des Jahrhunderts iın dem wich-
tigen Werke der Wıledervereinigung der morgenländischen Völker m1t Rom
eın bedeutender und dauernder Fortschrı erzielt wurde. OUOpferwillige MI1S-
s1onÄäre haben sich ı1t dem Segen der Päpste 1US [  J 1e0 ERE und
Pius dieser schwierigen Aufgabe gewldmet. Die einen, WI1e dıie Schul-
brüder, dıe Salesianer, die Karmeliten, die Iranzösischen, deutschen nınd
‚Österreichischen Lazaristen, indem S1Ee in ihren mustergültigen Kollegien und
Anstalten den Jungen Leuten aller Stände und Bekenntnisse die Hılfsquellender modernen Kultur erschlossen ; andere, indem S1e sich ausschließlich und
unmıiıttelbar dıie HMeranbildung elnes einheimischen Klerus ür diesen oder
jenen bestimmten 1tUSs angelegen sSeIN ließen. SO schufen die SSUMLO-
nısten eın Griechisch-Hellenisches Seminar 1n Konstantinopel, ardına Pa
vigerie gründete 1n Jerusalem das vorzügliche Institut VO  am der Anna,afirıkanische Missionäre mıiıt bestem Erfolge ein G’iriechisch-Meilchitisches
Semiıinar IUr die griechischen Araber Syriens und Palästinas leiten. Als
.daher, In Dezember 18909, Wwel Benediktiner der Cassinensischen Kon-
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gregation VON der ursprünglichen ()bservanz 1n Jerusalem ankamen,
ebentalls ine Niederlassung gründen, konnte iINan sich nıt recht Iragen,
Was denn diese Neulinge wollten und WeTr S1Ee gesende habe, die schon
beträchtliche Anzahl relig1öser (jenossenschaften 1m L ande noch VOI-
mehren.
dienen.

ur Beantwortung dieser rage sollen die Tolgenden /Zeilen

In em weıliten Gebiete, welches die Städte Beirut, Aleppo, Dıiarbekir,
Mardın, Mossul und Bagdad, also Syrien und einen e1l von TmMe-
1en und Mesopotamıien umfaßt, legen zerstreut die schwachen eDer-
reste der syrischen Kirche DIie kleinen, VO  —; der muselmannischen
Bevölkerung überftluteten und VON elnander durch ungeheuere Entiernungen
getrennten Gruppen syrischer Katholiken belauten sich auft ungefähr
Sseelen,; welche ınter der Jurisdiktion des Patriarchen VO  —; Antiochien, Msgr.
Ephraim Rahmanı {{ stehen. Der (Gilaube dieser gänzlıch vernachlässigten
Völkerschaften ist begreiflicherweise unter solchen Verhältnissen den orÖöß-
ten CGiefahren ausgesetzt. Abgesehen VO  — den StTeis entwürdigenden moha-
medanischen Einflüssen, aren uch der tägliche Verkehr mit den MC
untierten Syrern oder Jakobiten un besonders dıie bedauernswerte Unwissen-
heit in den rel1ig1ösen Grundwahrheiten mächtige Faktoren, mit denen YC-
rechnet werden mußte

MsgTr. Rahmanı1, der Rom 1mM Kolleg1ium der Propaganda iıne
vorzügliche Ausbildung hat, bedauerte, nicht über einen wohlunter-
richteten, eifrigen Klerus verfügen können, der mstande ware, m1t P{
Tolg einer doppelten Aufgabe gerecht werden, nämlıch, einerseits E
rechtgläubige olk VOT den Umtrieben der Irrlehrer schützen un
dererse1its der syrisch-jJakobitischen Sekte jene 300.000 Seelen entreißen,
die iıhr bloß AUS vererbter Unwissenheıit anhängen.

Man mu ßte sich gestehen, daß der gegenwärtige syrische Klerus den
Anforderungen nicht genugen konnte. Sollte INan ihm nicht zuhilfe kOm-
men ” Das kleine Patriarchats-Seminar Von Schrfe Del Beirut 1m Libanon
1St, TOr7 der aufopfernden Tätigkeıit der leıtenden orlentalıschen Priester,
nıcht imstande, viele mustergültige Priester hervorzubringen, als
dringend bedürfte; müßten doch TUr diese ausgedehnten ber wenig be-
völkerten YMarreien lauter Seelenhirten VON unerschütterlichem Mute se1In,
deren Haupteigenschaften gründliche Kenntnisse un gänzliche Selbstlosig-
keit seIn müßten, denn eben jetzt ogreift dıe protestantische Missionierung
mi1t einer Kühnheit und Schnelligkeit In sıch, die nichts utes ahnen
1äßt „CGjebt MIr gute Priester und Schulen“, sagt deshalb der ausgezeich-
neie Patriıarch VO  —; Antiochien, „und die Jakobiten sind unser!“ In der Tat
erstehen heutzutage überall Schulen orthodox-russische, amerikanische und
englisch-protestantische, auch ebensolche deutsche Waisenhäuser umfassen
1n kurzer eıit ıne enge VO  — Kindern, unter denen die katholischen NUur
allzu zahlreich sind, dıie VO  —; ihren Eltern olchen ırrgläubigen Schulen AaUS
dem einzigen (irunde überlassen werden, weil TÜr S1e keine katholischen ZUu
finden s1nd.

Damit nNnu mit der eıit möglıch werde, iın en weit zerstreuten
Zentren der syrischen Kirche Schulen ZU gründen, inußte damıt be-
ginnen, VOIl CGirund UuSs iıne (jeneration Junger, unternehmender Kle-
riker ın einem Yallz ausschließlich dem syrischen 1LUSs angehörenden Sem1-
1a heranzubilden ; eın Seminar mit tester und kluger Leitung nach einem
modernen Programm ; in Seminar, dessen Fröffnung den Beginn einer

era bedeuten würde, 1n welcher dıe Jungen eute nicht mehr ach
einer bloß sechsmonatlichen SsSummariıischen Ausbildung die Priesterweihe
erhalten sollten.

Dieses syrische Seminar Nun wurde 1903 erölffnet; ıne Anzahl Junger
Protfessoren AaUS dem Benediktinerorden erte1lit darın einıgen ZWaNnzlıg Stu-
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denten AaUuUSs den verschiedensten Gegenden Syriens und Mesopotamıens
Unterricht 1im Französischen, Lateinischen, Syrischen und Arabischen. DIie
füunf besten Zöglinge studieren scholastische Philosophie unter der Leitung
eINes ausgezeichneten Lehrers, e1INes gebürtigen Tirolers, der 1mM nsel-
NnNı1anum Rom seline Ausbildung hat Die übrigen widmen sich
lIiterarıschen udıen 1m Vereıin mi1t den Mönchen, deren Spıtze se1t
Jahren der hochwürdigste Herr Abt Benedikt (Gjarıador ste der -
gleich Visıtator der Iranzösischen Yroviınz 1St: So gereicht das syrische
Seminar VO  —_ Jerusalem LeoO H: der en an dazu entwarti und ausführte,
und Pıus X, dem Protektor des gesamten enediktinerordens, der ihm STEeis
eINn teilnahmsvolles Interesse bezeigte, Z höchsten me.

Als Frzieher Z808!| syrischen Seminar sind die TIranzösischen Benedik-
tiner Bevollmächtigte des h1 Stuhles; In Palästina SINnd S1e aber auch Offi-
zielle Mandatare der Ttranzösischen Regierung als eruifene Wiıederhersteller
und uter eines Iranzösischen Nationalbesitzes, der miıttelalterlichen Kırche
ÖNn Karlat e] Anab

Karlat e] Anab, auch Abu Gosch genannt, *) ist ein ziemlıch be-
deutendes OT, Kilometer Von Jerusalem, auf der Straße nach Jaifa MS
ist das Cariathiarim der Schrift, sich die Bundeslade ziemlich lange
befand. *) Der Mauptanziıehungspunkt dieses (Irtes ist sicher dıie herrliche,
AaUuSs dem Jahrhundert stammende Kırche. Der Marquı1s VON ogue ıınter-
suchte den Bau 1mMm Jahre 1853 °) und als später Botschatter iın KONn-
stantınopel wurde, gelang ınm, dıe Kirche ın den Besitz Frankreichs
bringen ; sS1e nımmt In seinem Prachtwerke „Die Kirchen Palästinas“ eınen
Ehrenplatz ein

Das Baudenkmal wird, der HMauptsache nach, uch 1n einer kleinen
Broschüre ®} beschrieben, welche der Marqui1s de ogue unter dem Findrucke
e1Ines VOT kurzem 1m anı gyemachten Besuches verfaßt hat S heißt
darın : „SIie (dıe Benediktiner) haben die alte, sehr orıg1nelle Anlage der
Kırche wieder geflunden und aufgedeckt. Der Untergrun wıird tast Sanz
VO  — einer Krypta gebildet, iın deren Mitte sich eIn ausgemauertes, VON einer
Irıschen, reichlich sprudelnden Quelle gespelistes Wasserbecken befindet;
Quelle un Becken bestanden schon VOT der elt der Kreuzzüge und bil-
deten wohl die Veranlassung ZUT Frrichtung des ebaudes Viıelleicht VOCI-
knüpfte S1e irgend 1ne Iromme Legende mi1t diesem oder jenem re1gN1sder Geschichte, doch hat sich keine Erinnerung daran 1n der Okalen
Iradıtion erhalten, doch bezeugt das IN den Bau eingefügte antıke ater12
seiIn hohes Altertum ; Sind Steine ON römitscher Bearbeitung, Bruch-
stücke VOIN Säulen un Kapıitälen, ıne lateinische Inschrift VON der DE
tensischen Leg1o0n, welche sich bel der Finnahme ON Jerusalem QC-zeichnet hatte und die -TAtuSs zurücklıeb, um se1ine Eroberungen behüten;
iıne Vexılation derselben lag in einem benachbarten Posten“

Im Einvernehmen mit Papst Le0 betraute die Iranzösische
kKeglerung 1mM Jahre 1890 die Benediktiner m1t der Hut und Restaurierungdieses dem Verfalle nahen Baudenkmales S1e machten sıch nde 0903 ent-
schlossen 11S Werk, während e1in talentvoller, den Mönchen sehr befreun-
deter Künstler ©) mi1t großer Sorgtalt und geschickter Hand dıie noch sicht-

ach dem berüchtigten Scheikh, der 1 vergangechen Jahrhundert ber
das Land herrschte nd Tür die Durchreise einen Irıbut VOonNn en Jerusalem-Pilgern
10
I Reg. VI, 20 et
Marquis de ogue, itglie der tranzösischen ademie, hervorragenderArchäologe, 18792 Botschaftter In Konstantinopel un 875 in Wien.
„Jerusalem 1er et aujJourd hu1“ (einst nd jetzt) 8 {t. be]l Plon-Nourri

und Comp. Parıs 190172
9) CT das „Motu prop10“ VO November 1899
()) raf de Pıellat, Stitter des Mospizes VOIIM LUdWIS in Jerusalem.
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Daren Wandmalereien herstellte, welche der Fanatismius der Araber noch
nicht zerstor Die Tbeliten dauerten Jahre und WAarTr m1t recht
ein Jag wahrer Herzenstreude TUr die Mönche, als Dezember 1907
MsgrT. Camassel, der lateinische Patriarch VOIN Jerusalem, dıie altehrwürdige
Kirche der Kreuzfahrer einweıihte und endgültig wıeder den Kultuszwecken
zurückgab. S1E éollte sichDoch UNSEeTE Aufgabe ist damıt noch nıicht vollendet;
nicht uft ıne materijelle Wiederherstellung beschränken. S bleıibt unNns noch
dıe Cijeschichte dieses ehrwürdigen Heiligtums ergründen und bekannt

machen und WIF zweılteln N1IC gyünstigen EfiO12e, TOTZ des S1e
umhüllenden (jeheimni1sses. S0 ott wıll, werden weıltere Nachforschungen
UNS den DENAUCH Inhalt jener oben erwähnten Legende, aut die WIT bereits
anspielten, tinden lassen. Was bis heute entdeckt wurde, äDt jene Meinung !)
als ziemlich begründet erscheinen, welche in der Kirche VON Karıat e] nab
das einstige Emaus erkennen ll

ott gebe, daß gylückliche un JFATE (Gjew1ßheit rheben, WAaS jetzt
erst wahrscheinlich erscheint; WITr haben be1 UuUNSeTEI Arbeiten eın anderes
Ziel, als jenes, das UuNs dıe Regel des Benedikt angıbt: AUt 111 omn1ıbus
glorificetur Deus!«“ I )ieses Losungswort ermuntert tägliıch auUts NEUC,
en Eıtfer auf unNnseTe Hauptaufgabe konzentrieren, nämlıch 1ın
Seminar mutige Arbeiter tür den Weinberg des Herrn heranzubilden. Dieses
Werk ist uUls erster Stelle 1eh ıund teuer un WIr empfehlen VOT
allem dem irommen (ijebete der Leser Ihrer „Studien“

Alexander 1 annes.Jerusalem, Mont ()lıiviers

Die ]ahrhundeftfeier der ründun VON Cava dei JTirrenı
HIS 1911 /um ewıgen (jedächtnis der gylorreichen, VOT 900 Jahren C 1 -

Tolgten Gründung der mittelitalienıschen €l „y„ZULT heilıgsten Dreifaltigkeit“
ıIn ava haben dıe Benediktiner aUus den alten (irabmälern dıe Relıquien
ihrer 1er heiliıgen (iründer Altı  1US, eO, Detrus und Constabıilis, dieser glor-
reichen Zierden des alten, verehrungswürdigen Stiftes: on 1LEUEIN erhoben
Anläßlıch der ebertragung der kostbaren rReliquien unter dıie l1euen Altäre
der Basilıka wurde NUun}_n, dıe Verehrung Tüur diese ersten Schutzheiligen
der Abte!1 „Nullius“ noch mehr heben, ıne oroße Festlichkeit veranstaltet,
welche In der eıt VOIN Maı bIis inklusive unı stattfand.

Am Maı früh In  NS wurde dıe kirchliche Begutachtung der
Reliquien der eilıgen 1n Gegenwart all der rälaten, welche INn este teil-
nahmen, des Klosterkonvents, des Diözesanklerus un einer Vertretung
sämtlicher Institute vorgenOMMeEN. Am tolgenden Morgen, den 21 Maı,
verkündeten Böllerschüsse und telerliches Glockengeläute den Anfang des
Festes Um Uhr wurden 1n feierlicher Welise dıie ON Künstlerhand
ausgeführten Urnen eın oroßherziges (jeschenk der beiden Fminenzen
des Kardinal-Erzbischots VO  — eneven on Benedetto del Conti ONazzı
ınd des Kardinal-Erzbischofs VO  — Acerenza un atera Don Anselino Peccı1,
beide berühmte Söhne der er SOWI1eE der Frau Giuseppina tinger, der
Mutter des hochwürdigsten es VO  — ara uUus dem Kapitelsaale in dıie
Basıilıka übertragen Hierauft folgte ein feierliches Pontilkikalamt Sr. Kmıinenz
Don Anselmo Deccıs Um Uhr nachmittags and eine feierliche Pontitikal-
vVeESPECT sta gehalten von Msgr (jiovannı de] Papa, Abbas-Ordinarıus der
Patriarchalbasılika VO  —_ ST aul In om und Präsident der (lassınenser

Kongregation. Um Uhr abends hielt der Dekan VO  — Montecass1no, on

(ST. La Palestine, ul historique et practique. Parıs 1903, (Palästina,
Historisch-praktischer Führer), 2 (3 278, zusammengestellt den Professoren
des Institutes „  otre Dame de France“ ıIn Jerusalem.

udıen itteilungen
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(Guglielmo Colavolpe, die Festpredigt, welcher der Pontifikalsegen mıt dem
heiligsten Sakramente, gehalten ON Don Giregor10 (rasso, Abbas-Ordıina-
r1US VO  —_ Montevergina, tolgte.

Am Jun1ı umn Unr vormittags zelehrierte I)on (HOovannı Vescla,
Bischof der 107ese Policastro, ein feierliches Pontitikalamt. Um Uhr
nachmiıttags hielt I)Don Vıttore Corvala B Titularbischot von TIrıpolis,
dıe feijerliche Pontifikalvesper. Um Uhr fand dıe Trıumphprozession
m 1ıt den Urnen der eilıgen durch die Stadt ava STa An der Spıtze
des Zuges schritten dıie Stadtverordneten VO  — ava und an Caesare, denen
das äabtliche Knabenseminar, das Stiftskapıtel un dıe hochwürdigsten Herren
Prälaten ın Begleitung einer oroßen enge Ol Laien Tolgten. Bel der
Muttergotteskirche dell’ ()lmo sammelten sich unter Ortrı Ol Wel US1K-
kapellen sämtliche ereine der a das bischöfliche Seminar, der Klerus,
sämtliche Flarrer. SOWI1eEe das hochwürdigste Kathedralkapıtel. DIe Prälaten
hatten Pontifikalkleider angelegt. In dieser Ordnung durchquerte die DPro-
zZession die Hauptstraßen der Miıt den heiligen Relıquien wurde dem
Irommen VOI Cava, das STEeis der Wohltaten und (inaden eingedenk
Wal, die Jahrhunderte hindurch auf Urbıtte ihrer Schutzpatrone erhalten
hatte, der Segen geyeben. Im ome Salg ann der Kathedralkapıitular das
Tedeum und der Bischof on ava und Sarno, I)on Giuseppe 1ZZO, erteilte
den telerlichen Segen Hierauf rugen die Konventualen die RKeliquien
In die Abhte!] zurück. Von der mi1t bengalischem Feuer beleuchteten N.O1=
halle AUS wurde nochmals der Stadt der egen mıiıt den Reliquien erteilt
ährend der Yrozession donnerten beständıg VOIN den j1er umlıegenden
Bergen Salutschüsse.

Am Jun1ı tand das eigentliche LFest SS Trinita STa Um Ehr
hielt der hochwürdigste Erzbischof Bonazzı das feierliche Hochamt und
brachte ach dem Evangelıum mıit einer gelehrten und oglänzend vorgeitra-
38! Homuilie die Il Zuhörerschaft in den größten Enthusiasmus .für
die Dreifaltigkeit, dıe bel den Vätern VO  z ava besonders verehrt iırd
Um Uhr nachmittags tand teierliche Pontifikalvesper sta abgehalten VOII
Msgr. regor10 Diamare, Abbas-Ordinar1ius OIl Montecassıno, hierauftf WUÜT-
den dıe Urnen aut den Altären wieder aufgestellt. Um Uhr abends, 388
Schlusse der Zentenarieıer, ug der Abbas-Ordinarıius Msgr. Angelo tinger
1n telerlicher Prozession das Allerheiligste 1n elne Hel der Ahtel legende
Kapelle und erteilte nach Absingung des Tedeums den telerlichen egen
ach den heiligen Funktionen gab eline musikalische Unterhaltung und
Feuerwerk.

Dieses große, historisch-relig1öse Ereign1is, welches ıne NEUE, schöne
Seite 1n den Annalen der alten el VOIN (CCava einzeichnet, die Erinnerung
an den hundertjährigen gesellschaftlichen Einfluß, den die aUt
die Umgebung von Salerno und ento ausübten, ihr mächtiger
Schutz b1Ss auf TISCFE Zeit; auch ın Kriegsgefahr erw1iesen ach jeder Kich-
Lung hin, SOWI1e die vielen gelstigen Gnaden, nebstbei ‚auch der Tür diese
Feier verliehene vollkommene Ablaß VO  — 1US lassen hoffen, daß dieses
Fest für immer einen felerlichen Charakter bewahren werde, würdig des
Volkes, das sich bel diesem Anlaß reich (ilauben und Begelisterung C1I-
wıiesen hat [)Iie Kirche selbst War bel diesem Anlaß VO  — hervorragenden
neapolıtanıschen Künstlern auf aSs kostbarste ausgeschmückt und der Weg
u  - dıe Abte!i reichliıch geziert und beleuchtet worden. Nach der Prozession
produzlerte sich noch die Stadtkapelle VO  — Salerno und ava mi1t einem
ausgewählten Musikprogramm aut em Bischoifsplatze. Dr.
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Aus der Abtei Oelenberg CISt. reft. AÄAm Januar ward HSE

Ahte!1 durch den Rücktritt des NOChwst Vaters Franziskus Strunk
hatte derselbe m1t väterlicher ürsorge A1SCeIreEverwalst. Jahre hindurc

Gemeinde geleitet und (iroßes Tüur deren zeitliches un gelstiges Wohl g-
tan Die eue Abteikirche mi1t all den baulichen Veränderungen, dıe Ar
Bedingung oder Folge y i1ne el nutzbringender Anlagen werden
se1n Andenken den kommenden Geschlechtern bewahren iirgst Desorgt
um dıie wissenschaftliche und ketische Bıldung se1iner Mönche, deren ahl
csich unter se1ner Regierungszeit tast verdoppelt nat, wandte Franziskus

der Bibliothek, VOT allem aber der sorgfäl-der Liturgie, dem Chorgesang, Kleriker seine volle Aufmerksamkeit E undtig sten Erziehung der jungen
WaTr miıt bestem Erfolge, W/1 das Generalkapitel und der Generalabt In
dem Schreiben bekunden, durch das s1e Franzıiskus die Annahme seiner
Demuission mitteilten. Auch 1n den Klöstern, deren ate Immediatus

Franziskus gEWESCH, hat derselbe segensreich gewirk Mariawald in der
Fıfel, Marıaveen ın Westfalen, M.-Altbronn 1 nter-Elsaß, La Fille-Dieu
In der Schweiz, Mariannhıill 111 seinen Qdehnten Missionen in Suüd-

un Gethseman!ı in Nordamerika,afrı ka,
Einige 1 JatCIl UuSs dem Leben UNSEeTES scheidenden es mögen hlıer

folgen: Franziskus Strunk ist geboren 1844 Gelsenkirchen. ach
Vollendung se1ner humanistische Studien 1864 AIn Gymnasıum 1n Pader-
born ZOQ der junge Student die Universitaät Innsbruck, dort Philo-
sophıe und Theologie ZU hören. Als Theologe trat E In den Kapuzıner-
orden, 1n welchem ach seiner Priesterweihe 1868 HIS UTn Kulturkampf

Später entwickelte ig in Amerika als Seelsorger undseelsorgerisch äAtıg WAarl.
LOr ıne erfolgreiche Wirksamkeiıt. trat C: inMissıonär, zuletzt als D

iner Profeß Beichtvater der Schwestern; 1887Oelenberg e1in, wurde nach
eröffnete als Prior das 1m Kulturkam pfi gyeschlossene Kloster Marı w al
wıiederum. Jahre später wurde ZUu bhte Oelenberg gyewählt. AI
solcher führte zunächst dıie ON ihm bereits begonnenen Verhandlungen
zwecks Gründung Ol Marıaveen miıt Arbeiterkolonie und Trinkerheilanstalt
(Bernardushof) oylücklich Zu nde 18091 un 1900 Vısitationsreisen nach

18093 Bau des Osters tüur dıeSüdafrıka, 1898 un 19053 nach Amerika ;
1901 Neubau der Kirche unTrappıstinnen in Ergersheim (Unter-Elsaß);

eines oroßen Teiles des Osters ın Oelenberg.
Gesundheitsrücksichten hatten ranziskus schon mehrmals Vverall-

laßt, das Generalkapıtel UIM Annahme seiner Demission bitten.!) Möge
Cr da ihm se1n Wunsch nunmehr gewährt ward, iın Mariawald, wohnn
sich zurückgezogen, noch ange Jahre dıe nach einem wechselreichen,
sorgenvollen L ebC111 hlverdiente Ruhe genieben 1m rauten Verkehr mit

Here hre siıch sehr abgemüht.Gott, IUr dessen oTO abt Msgr. Augustin Marre, der für dıeDer hochwürdigste (jener
YIuSs mi1t der Leitung der Abte!1eıt der Vakanz den Klaustralprıor

uel esbetraut hatte, präsidierte iın eigener DPerson der \Vahl des
Kapıtulare begaben sich Jänner nach der fejerliıchen Votivmesse U1

eilıgen (jeist unier geNAUECT Beobachtung der Vorschriften des Cisterzienser-
Rituals Z Vornahme der ahl ın den zweckmäßig hergerichteten Kapitel-
saal. Schon 1m ersten Skrutinium wurde mi1t tast Wwel Drittel der Stimmen

Petrus Wacker, bisher Subprior und Studienpräfekt, 743 Abte g-
wählt.®) Miıt einmüt!CI Begeisterung wurde das Resultat sowohl Ol en
nwesenden KapitularCI als auch Von den übrigen (iliedern der (jemeinde

Dazu am 1 vergaunge chel ]éhre eine eu«eC Krankheift, die ihn Hause
1er Onate Aalls Dett esselte und dann och u einer vierteljährigen Kur 1m Bad
Kreuznach ZWall

Von uUunNns bereits 1m angeze1gT, bhen 400, jedoch ist.
reIorm. heibßen soll

30 *
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aufgenommen. Noch Al demselben JTage bestätigte Reverendissimus (jeneral
die Wahl und nahm dann dıie feierliche Installation VOEL: [DDie (jemeinde hatte
den unsch ausgesprochen, dıe Benediktion ihres Jjeuen Abtes möchte In
U©elenberg stattfinden; jedoch einen en Brauch 11 Orden IN Frinne-
(UNS Zu halten, ach welchem der Abt VON 1teaux en neugewählten
Aebten die Weihe erteılte, hatte den ersten ]an allen lassen, nd 5 ()
empfing Detrus AIl 13 Februar Rom OIln hochwürdigsten General,
Msgr. Marre, Tıt.-Bischof on Constantıa, Abt Ol Citeaux, die Abtsweihe.
Der Jag selner Pontifikalprimiz, bel welcher Franzıskus Strunk, resig-
nıerter Aht VO  $ Qelenberg, und Laurentius Wımmer, Abt VO  —$ Marıa-

1n Chormantelwald, und Miıtra assistierten, während Prior OM
Marıaveen Al Altare dıe Funktionen des Presbyter .‚assıstens übernommen
hatte, War TUr die Klostergemeinde eın wahres Famılienfest. Na chmittags
Tand 1mM Kapıtelsaal, der W1IEe Kirche, Refektorium eiCc. aufs sch Onste C
scchmückt WarT, ein sinnıger Festakt STa

Ral Lide et mansuetudıne“ ist der Wahlspruch HNEUECI ater
Abtes; sSe1In Wapnpen zeigt das Kreuz Detrı und 1m rechten oben
einen Stern „Marıs stella“ ; mögen dıiese beiden Patrone ihm reichsten Segen
und Eriolg ın se1ner verantwortungsvollen Stellung erwirken, SOWI1E
die Jahre des ersten Abtes D”etrus UQelenberg, der die emeılnde Jahre
gele1ite hatte, ef ultra!

Abtweihe Zu Aiflighem ın elgien Am Osterdienstag, en Aprıl,fand 1in der altehrwürdigen Kreuzfahrer-Abte1i Afflıghem dıie fejerliche Bene-
dıktıon des aln Jänner gewählten Abt-Koad]utors, des hochwür-
digsten Herrn Benedikt‘ all Schepdael durch Se. Eminenz
ardına erciler Ol Mecheln STa Von iıllustren Festgästen selen hiıer ECT-
wähnt die hochwst. Herren Aebte VO  —; Merkelbeek als Visıtator der bel-
gischen Provınz Termonde, Steenbrügge, Pierre-qui-vire, Maredsous und
LÖWenN, alle B., terner dıe Cisterzienser-Aebte ON Bornnem, W eest-
vieteren und Westmalle, der (jeneralvıkar de Bock als Vertreter des Bischofs
Stillemanns VON Gent, Vertreter der übrigen belgischen Bischöfe, die Abge-
ordneten Moyersoen, Baron Bethune nd an Cauwelaert, (iraf | 1enart und
ral (ilenısson VO  E Alost, ein zahlreicher nd Ordensklerus. ach der
kirchlichen Feijer: die auf alle Anwesenden einen j1efen Eindruck gemacht
atte, rand 1 Kefektorium eın Diıner STa bel dessen Beginn das LE.van-
gelıum des ages In tOonoO solemni —_  n wurde, WOTrauvTt en An-
nalen VOIl Afflıghem das Leben des Dom (jodefrıdus ONtanus und de1
Mönche gelesen wurde, die 1m Jahrhundert 1in Afflıghem gelebt haben
(jenannter (jodefridus tammte aUus Eigen-Brakel, der Meimat STr Eminenz
Kardınal Merciers. Das alsdann Tolgende Colloquium wıurde durch das AbB-
singen der „Laudes Hıncmarı“ unterbrochen. egen Schluß der Tafe]l CI-
hob sich Se minenz eilıner ede aut den Neoconsecratus. Der Kardınal
machte sich ZU Dolmetsch der Ilustren Gesellschaft, sprach VO  am dem
großen Vertrauen, welches INan der /Zukunft des Ahtes enigegen-
bringt, wıe INan demselben <  (0)8! Herzen elne lange und segensreiche äabt-
liche Lautbahn üunsche. AAS Ew. Gnaden“, fuhr Se mınenz wörtlich
iort, AINIE das ehrenvolle Anerbieten machten, Ihnen die eiıhe‘ zu ertejlen,
willfahrte ich sogleıch un mıit Freuden, iın der testen UVeberzeugung, ' daß
ich auT diese Welse beitrage, 1n Afflighem CGilückliche ZU machen.“ Am
Schlusse der eindrucksvollen Ansprache wandte. sich Kardınal Mercier be-
sonders. an den greisen Abt eig VO  m Afflıghem und wünschte Hochdem-
selben, noch lange e Führer, Stütze und Ratgeber des jJungen Prälaten

seIN. Abt Benediktus dankte alsbald in : herzlichen Worten 1° Enmunenz
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und en übrigen Festgästen. Außerdem sprach noch Abgeordneter au-
welaert als Jugendfreun des Ahtes und als Freund der Abte!
Afflighem, uf welch’ glutvolle ede der (a UG Abt henftalls antwortete
Nach der ON Abt-Koadj]utor gehaltenen Pontifikalvesper wurde gleichsam
als Krönung des Freudentages ein liturgisches Festspiel aufgeführt, das schon
1m Jahrhundert iın eınem Benediktinerkloster gespielt worden. FsS
taßt hauptsächlich die Erscheinungen des Heilandes hel den Jüngern on
LEmaus, Hel en 1 aale Jerusalem versammelten Jüngern un dem
Anostel ] homas, SOWIeE dıe Aussendung der Apostel. Möge das altehrwürdige
Afflıghem unter der Regierung des Neuen DPrälaten weiter blühen und
deihen ; möge dem edlen, sSe1In Kloster und den ganzen Urden hoch-
verdıiente bte Heig] eın schöner Lebensabend beschieden sein!

Kurze Nach ichten us Belgisch ongo om AN-
dreaskloster z41 Lophem wıird tolgendes berichtet: on Joh de Memptinne,
apostolischer Präfekt, beabsıichtig 1ne tahrbare Straße herzustellen, dıe
Kambora mit der Anhöhe O Bıano verbinden soll s ist dıes ıne ab-
solute Notwendigkeit tür den Aufschwung der anzel Gegend. DDeshalb
hat sich der hochwst. err den Önıg VO  —_ Belgıen, als den en
”rotektor, m1t einem (jesuche 1in Gewährung eines Beitrages VO  —;
Francs diesem /7wecke gewandt. Se ajestä Önıg Albert beauftragte
1n Hınblick aut die Förderung des Kolonlialwesens durch dıe belgischen
Benediktinermissionäre den Intendanten se1iner /iviılkasse Conte d1 Briey,
bel der belgischen Kongobank Flısabethville dıe Summe VO  >
T7CS der genannten apostolischen Präfektur auszuzahlen. DiIie Königin selhst
tügte noch den Betrag VOIN 500 FrCS als einen eıl der VON der (jenossen-
schaft (euvre de Ia Fleur de la Reine 1m
hinzu.

I4S 1911 gyesammelten Beträge
Abtwahl 1n OSsSeX5. ach fünfmonatlicher Sedisvakanz wurde

Zzum Nachfolger des Abtes Meıinrad jeg]l, der re regıert hat, Tol.
Theobald Scharnag]l Al April 19192 gewählt, un da dıe von Rom

AUuSs ZU gewärtigende Bestätigung nicht lange auftf sich warten l1eß,
Maı 1912 benediziert un inthronisiert. Der Abt ist Z808! Februar
867 ZU Heıiligenkreuz in Böhmen geboren, absolvierte seine Gymnastialstu-
dien ın Mies mıit Auszeichnung, machte dann das Freiwilligenjahr :und trat
hiıerauf 1nNs Ussego e1n, WO Z808| Oktober 1880 das Ordenskleid
empfing. DIie theologischen Studien begann un absolvierte mıiıt VOrzug-
lichem Erfolge an der Semiminarlehranstalt in Leitmeritz, legte Aalll NOov.
18593 die tejerliche Profeß abh und elerte A Jun1ı 1894 das erste heilıge
MeDBopfer. Noch 1 Herbste desselben Jahres ezog die Universität Prag,

sıch tür das Lehramt anl Gymnasıien (Griechisch un Philosophie als
Hauptfächer, Lateiın als Nebenfach) vorbereitete. ach Ablegung der Staats-
prüfungen wirkte kurze eıt m Stephansgymnasium in Prag, re in
Pilsen un Tast Jahre Gymnasium Z Komotau nıcht 1Ur als tüchtiger
Lehrer, sondern uch als väterlicher Freund un Berater seiner Schüler, b1Is

INn pri 101° autf den abtlichen Stuhl VOIl Ossego beruten wurde.
[DIie Abtwahl eıtete der hochwürdigste err Generalvikar DPrälat Theobald
Grasböck aUus dem Stifte Wilhering. DIie Benediktion und Inthronisation
nahm der hochwürdigste Herr Bischof VO ] eitmeritz Dr ose Groß unter
Assıstenz des obgenannten (jeneralvikars der Österr.-ung. Cisterzienserpro-VINz, der Herren Aebte Gilbert Helmer VON FEn und Alban Schachleiter
ON Emaus SOWI1eEe des Herrn Dompropstes DE (iustav Mattauch nd des
Kanonikus Msgr. OSe: Funk und zahlreicher anderer geistlichen ürden-
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trager VOT. /u der Felier War uch Se Durchlaucht Uurs Ferdinand /denko
ÖN Lobkowıtz, Merzog AB Raudnitz, geschmückt m11 dem „Goldenen \11eB“,erschienen. Ad multos COSQUEC elices annos!

Schottenstift 1n W/A1CN (Goldene Salvatormedaille. LDIie-
selbe erhielt Ma1 on Seiten des (jemeılinderates der Wıen

Norb Bernhard ın Würdigung seiner hervorragenden Ver-
dıenste dıe Jugenderziehung un Jugendfürsorge AUuSs der and des.
Bürgermeisters I9E Neumayer. Aus der AÄnsprache des letzteren heben WIT
hervor: „M1e Salvatormedaille, welche das Bıild des Erlösers YragT, w.ird QrWw1D eın HEH6E: Ansporn seIn ÜBER NachftTolge des göttliıchen Heilands 1m Be-
rufe als Yriester un Frzieher eıle der Jugend, Zum Wohle des
Vaterlandes.“ (Zeıtschrift Jung-OVesterreich, Jahrg. 1912} S 30, auch
eın Bıldnis des Dekorierten enthalten ist.) Am Sonntag den Jun] veralmnl-
staltete auch der katholische Jünglingsverein „Marıa-Hilf“, Wıen VIÄIL,, ZAB}
Ehren Se1INES langJährigen, ausgezeichneten Präfekten 11 eigenen schönen
e1ım ıne Festfeler, Zzu der viele Honoratioren der Wıen, SOWwI1e Ver-
treter des Schottenstiftes, der (jemeinde und die me1ılsten Freunde des rührı-
A0 Vereines erschıenen SINd: Änsprachen, Gesangsvorträge und Schlusse
eın Schauturnen ırugen ZUT Verehrung des Dekorierten, sovıiel S1Ee konnten,das ihrıge be1i

(ORBRIUE Angel-Collegs (Oregon 25jahriges Bestandsj]ubi1-D wurde nde unı durch drel jage feierlichst egangen. Dasselbe
brachte ıne große enge VON (jästen und vielen ehemalıgen ZöglingenıIn diese Bildungsanstalt des estens Sogar der Erzbischof Christie, MsgrRaw und der (jouverneur West diCell ZUZCQLCN. Ersterer 1el das Pon-
titıkalamt. DIie Schlußfeier tand 1 der Theaterhalle des Kollegs STA: Ban-
kette, Kommerse und Meetings wechselten 1Ur mı1teinander ab Verschie-
dene Gesangseinlagen verschönten dıe Abende, darunter 1ne VO  — 00
gedichtete und VO dermaligen Abt. Plazidus In Musık gesetzte Jubiliäums-hymne. oun Angel-Colleg wurde 18587 VO  — der dortigen Benedikts-
Abte!l Aaus begründet und (0)8| [ Barnabas Held als erstem Dırektor Qleitet twa 140 Gradulerte, die heute In der Welt geachtete Stellungeneinnehmen, haben se1t Bestand der Anstalt hre EFxamen ehrenvoll zurück-
gelegt. Als Souvenier ZUTE sılbernen Jubelfeier wurde In der eigenen Offizın
des Klosters 1ne hübsch ausgestattete Broschüre herausgegeben.

DEVZ Heimkehr des Abtes Norbert Weber nach ()Ei1=
1en Der schönste Sonnenschein strahlte 1n Samstag den unı über
dem Kloster, das in stiller Freude wartete, seinen langentbehrten ater
empfangen Zu können. (jewachsen WT und schöner geworden : e16 un
treundlich strahlte der Neubau und der hohe Kirchturm zeigte noch immer
Ww1ıe ein mächtiger Finger Z Mımmel, S  I wıe an dem trüben Januar-
MOTSEeEN VOT 1 1/9 Jahren, da 11S der hochwürdigste ater verließ umm die
Brüder In Korea und In Ostafrika Z besuchen. Weıtes W asser un weite
Wüsten hatte durchzogen, durch ausend (jefahren hatte ihn (jottes.
schützende and geleitet : und 19838 sollte heimkehren. Vor der Kırchen-
tur versammelte sıch 1ttag der KOonvent und alles Was in und uUum

(Ottilien Beine hatte Schwarze un Mönche, Zöglınge, Freunde:
des Mauses, alles wogte in ireudiger Erregung durcheinander. Da begannendie CGilocken läuten tfeierlich und Ireudig. Man tell  ie siıch aut Noch
eIn A Mınuten und der Wagen rollte durch den Triumphbogen ilser
hochwürdigster Vater Abt War da! Bleich WaTr 8 und INg mühsam, ber

War da, und die helle Vaterfreude blitzte S seinem blauen Auge, als.
SI selinen geistlichen Söhnen orüßend zuwinkte NteT brausendem Orgel-klang ZOQ INa In die Kirche und eın Jjubelndes Benediktus Onte AaUus em
Chore In einer kurzen AÄnsprache gyab Prior artın der Freude des.
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Konventes Ausdruck und schloß mi1t der Aufforderung einem danker-
füllten Jle eum Als der Lobgesang verhallt Wal, stieg der hochwürdigste
ater dıe ulje des Hochaltars DO: un dankte In bewegten Worten ıIn
erster ] ınıe ott tür seline Vatergüte, dıe ihm un uNs die Heimkehrsireude
beschieden hat, und dann all’ den Lieben, dıe durch ihr (jebet den Schutz
des Allerhöchsten TUr den reisenden ater erfleht hatten. Der väterliche
Segen schloß dıe Feier. Fıne Woche später, este der ADnostelfürsten,
haben WIT dann die „offizielle“ Begrüßungsteier und zugleich das Namens-
tagsTest OI Junı nachgeholt. DDer hochwürdigste Ater Abt hıelt ein
Pontifikalamt hatte sich inzwischen schon merklich erholt und AIn

Nachmittage gyab  S ine Akademıie 1mM Seminar, wobel dıie DDichter und
Musiker AA ihrem Rechte kamen. Möge uSs der Visitationsreise UNSEeTES

hochwürdigsten Vaters, die ihren glücklichen Abschluß Iand, recht rel-
cher Segen sprießen TÜr uUNsSeCIC Benediktinermission iın (Ost und Sud

FT Kılger.St Ottilien

Sterbeanzeigen und Nekrologe. Veremund WEeEdder,
VO Kloster Daila 1n Istrıen, e1iner Fılıale VO  z Praglia In der padula-

niıschen Diözese, geboren März 1835; IKOIE März 1859, Priester
Dezember 865 Er War Öösterreichischer Vertreter einiger italıenischer ene-
diktinerkonvente, tür welche ıunter anderem auch Zeitschrift schon
se1t vielen Jahren vermittelte. n starb prı 1912 1n Dayla Del
('ıttanova 1 (jebiete on Arest

ose PeTuscHhitz: us dem Stifte Scheyern. ET wurde
A Straßbach In Bayern INn D: Ma1 1871 geboren und entstammte elner
ursprünglich ungarischen Famıilıie. ach seinem fIrühzeitigen YREHWEE 1in das
genannte Kloster, 1m re 1895 Profeß ablegte und PYriester
gewelht wurde, wıiıdmete ST sich 11 vielem Fıftfer und Verständnis der
Musik Lange Jahre War Lehrer In diesem Fache; besonders ber 1m
kirchlichen Gesange. I )a manche Junge eute AaUS bayrischen St{11ts-
schulen später nach Nordamerika übersiedelten und dOÖT£t in Klöster e1IN-
traten, wollte dieses ahr ihrer Einladung olge geben und entschloß
sich nach der Bewilligung seiner Vorgesetzten e{was VOT Ostern dieser
Reise. Fr 91n UV! noch auf kurzen Aufenthalt nach England un WarTr
einer der ljetzten, die sich UT Ueberfahrt bel der An meldeten und
alsbald auch Bord Ql worden EN: Wenige Jage darnach al

Aprıl erfolgte dıie furchtbare Katastrophe des Unterganges der „JIIitanıc.“
UVeberlebende berichteten unter L1d, daf S1e in mit einem irischen Priester
1n der VO  ja umherknienden Gläubigen gesehen haben, Ww1e die A*
stungen der Religion spendete. Mangels genügender Rettungsboote hat auch

n1t dem Riesenschiffe und ungefähr 500 Personen se1in G’rab 1 (Ozean
gefunden.

Matthıas N6 vak ist AaUus dem Stifte Eilrenteld; gestor-
ben aml prı 1912 als Stiftshofmeister ZU Wıen ET WAar geboren Z

Klenovıtz iın Böhmen 308 Juni 18534, trat nach Vollendung se1ner Gym-
nasıialstudien Budwei1s 856 1NS Stift Lilientfeld eIn, legte Aln Äugust
1858 dıe Protfeßh ab und primizierte alll August 1861 Nach kurzer Ver-
wendung in der Seelsorge studierte der Wiıener Universität Mathe-
matık und Physik, worauftf 1866 als Protfessor dieser Gegenstände an das
Gymnasıum 7 Wiener-Neustadt kam, dem DIS 1899 wirkte. In die-
SsEeIN re trat 1n den Ruhestand und wurde Stiftshofmeister in
Wiıen rnannt 1900 erhielt (S1 das gyoldene Verdienstkreuz mi1t der Krone,

dıe Medaılle für 40jährige tireue Dienste. Seit 1901 Senilor des Stiftes,

}
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War ihm noch gegÖnNntT, sSeINn goldenes Priesterjubiläum 1 Stifte feierlich
Ü begehen. Der Gymnasialjahresbericht Ol Wiıener-Neustadt 1868 enthält VO  e
ınm dıe „Bestimmung VON Irajektorien ebener Kurven.“ Da sıch selbst
als Lehrer sowohl durch wohlwollende Gesinnung als auch ME (ijerech-
tigkeitsliebe selinen Schülern gegenüber auszeichnete, bewahren iıhm alle eın
freundliches und dankbares Andenken.

Eduard eorg Novak, VOINl Martinsberg In Un-
FrQarll, emeriıt. Professor des Stiftsgymnasıums In Papa und Pfarrvikar.

starb Maı 1mM Jahre selnes Alters, 1m seines Ordenslebens
und 1 se1iner Priesterwürde.

Benediktus KOTC1LaN, D Abt des Stiftes Raigern, 1
TC se1nes Alters, dem se1ner Profeß und se1iner Priesterweihe, gestorben

Maı (Sıehe unter Ordenschronik, oben 992°
Bernhard Schmid, AaUus dem Stme SCHEVETrN. Der IN

Maı1 Verblichene, geboren 1828 ZU egen In Niederbayern un zum
rj]ıester geweiht 1im Jahre 1853, trat erst 1 Alter VON 52 Jahren in das Klo-
ster eın 536 War eın Neißiger Mitarbeiter dıeser Zeitschrift, 1n welcher S&r
m1t Vorliebe ordensrechtliche udıen und rwägungen veröffentlichte. Auch
OÖrdensgeschichte pflegte I1T 1T1er. Als PriesterJubiläus starb hoch-
betagt In Maı

Fmmeran Schlander, OM Stitte Admont In
Steiermark, geboren Al (I)ktober 18539, Profeß Aa 27 Maäaärz 18065, Primiız
AIn August 1864; CF WT KOooperator (0)8| St Nıikolaus in Sausal, Ver-
walter der Weingärten 1n Radkersburg un Luttenberg, Inhaber des gyoldenen
Verdienstkreuzes mit der Krone, Ehrenbürger VON Kerschbach und Abstall;
gestorben IN Maı 10172

Fräanz Sales Bauer., Cist, Abi des Stitftes ein Aus Anlaß
se1nes es berichtet das „Cirazer Volksblatt“ 1n der Nr. 244 eute
vormittags, den 31 Maı 1912 starh in Meyerling be1 Wiıen der hochwür-
digste Herr Franz Sales Bauer, infulierter Abt des Cisterzienserstiftes RET
2 Konsistorlalrat un Komtur des Franz-Josei-Urdens. Abt Bauer wurde

Aprıl 1540 St PYankratzen 1n Steiermark geboren un
Februar 185/4 ZU Priester geweilnht. /Zum bte wurde der E HEN Verstorbene
AIl Junı 1900 1 wählt. Kın schweres Leiden veranlaßte ihn, die Leitung
der Abte!ı zurückzulegen. Er hoffte ın Abbazıla, Baden und Meyerling dıie
völlıge (ijesundheit wıieder erlangen, doch verschlechterte siıch seIin FAl
stan in der etizten eıt derart, daß heute ON selnem ! eiıden Erlösung
fand DIie Leiche ird nach Rein überführt und dortselbst ontag den

Jun1ı beerdigt werden. Abt Sales Bauer ertreute Ssich 1n TAaz und Um-
gebung oroßer Beliebtheit. Auch galt CH; nachdem jJahrelang das Amt
eines stiftischen Hofmeisters bekleidet hatte, als vorzüglicher enner der
Land- und Forstwirtschaft. Fr WTr deshalb jahrelang Mitglıed der Bezirks-
vertretung mgebung Ciraz, SOWIE des Zentralausschusses der andwırt-
schafisgesellschaft. In seinen Ireien Stunden beschäftigte sich Abt Bauer
VEINC mıit Musık, Wr 1n vorzüglicher Vıolin- und Cellospieler und besaß
eine aNzZc Sammlung on teillweise schr wertvollen Geigen. Aht Bauer
War Vorstandstellvertreter des „Vereines ZUTF ekä iung der Tuberkulose
In Steiermark“ un bekleidete D1S seinem odeAn  di Stelle des ()bmannes
des Wırtschaftftskomitees in diesem ereine. ur seine Verdienste dıie
Gründung der Lungenheilstätte in HMörgas wurde VO  —; Sr ajestä mit
dem Komturkreuze des Franz-Josef-Ordens ausgezeichnet.


